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Katastrophenhilfe: S. 2, ADRA HomeRun und eine neue Challenge: S. 5

Ukraine-Krise
In der Ukraine und
auf der Flucht 
durch Europa
seid ihr für sie da!
S. 2
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Ihr wart da, als sie Hilfe brauchten!

Menschen aus der Ukraine, in Afghanistan und
auf den Philippinen erhalten Nothilfe.

UKRAINE-HILFE: 

Die Krise in der Ukraine bewegt 
uns alle sehr! Vielen Dank für die 
enorme Solidarität, die wir in den 
letzten Tagen und Wochen bereits 
erleben durften. Während wir 
diese Zeilen schreiben, sind wir 
als ADRA Netzwerk-Büros dank 
eurer Spenden in ganz Europa im 
Einsatz. In der Ukraine wird Hil-
fe geleistet. An Grenzübergängen 
zu Polen, Rumänien, Ungarn und 
Slowakei betreuen ADRA Helfer 
Geflüchtete. Kirchengemeinden in 
diesen Ländern haben Schlafstät-
ten eingerichtet.

Wir danken für alle Spenden, 
die bereits eingegangen sind! 

In Österreich vermitteln wir 
Flüchtlinge in Gastfamilien und 
betreuen sie in Willkommenszen-
tren.

PHILIPPINEN: Hilfe nach Taifun

Kurz vor Weihnachten traf Taifun 
Rai/Odette auf die Philippinen und 
zog eine Schneise der Zerstörung 
hinter sich her. Über eine Million 
Häuser wurden beschädigt oder 
komplett zerstört. Familien benö-
tigten die grundlegendsten Dinge 
für den Alltag. 

Je nach Bedürfnissen erhiel-
ten betroffene Menschen  dank 
eurer Spenden Hilfsgüter wie 
Nahrung und Hygieneartikel, 
oder in anderen Regionen eine 
Bargeld-Hilfe. Besonders berück-
sichtigt wurden Witwen, allein-
erziehende Mütter, Familien mit 
Kleinkindern, Menschen mit einer 
Behinderung und ältere Menschen 
ohne Unterstützung. 

AFGHANISTAN: Winterhilfe für 
im Land Vertriebene 

40 Jahre Krieg, Naturkatastro-
phen, chronische Armut, Wirt-
schaftskrise, Dürre und Covid-19 
tragen dazu bei, dass heuer in den 
bitterkalten Wintermonaten viele 
afghanische Familien ums Über-
leben ringen. In der Not müssen 
Kinder arbeiten, Mädchen werden 
schon im Kindesalter verheiratet. 

Viele der im Land vertriebenen Fa-
milien leben auf offenen Plätzen, 
in Parks und informellen Siedlun-
gen, angewiesen auf dringende 
humanitäre Hilfe. Es fehlt ihnen 
an Nahrung und Heizmaterial. Ge-
meinsam mit euch unterstützt 
ADRA 500 besonders verwund-
bare Familien, damit diese in 
den Wintermonaten Nahrung 
und Heizmaterial kaufen kön-
nen. 

Schulkinder in 
Syrien freuen sich.

Kinder, die den Krieg erlebt ha-
ben, können die Schule wieder 
besuchen. In Syrien hat ADRA im 
vergangenen Jahr in einer Part-
nerschaft mit dem Samariterbund 
und der „Hilfsaktion Nachbar in 

Not“ drei Schulen renoviert. Sie 
wurden im Krieg schwer beschä-
digt. Mit renovierten Klassenzim-
mern und sanitären Anlagen kann 
der Schulbetrieb nun wieder be-
ginnen. 
In unserem Blogartikel auf www.
adra.at seht ihr Bilder von der Da-
raya the 8th Schule außerhalb von 
Damaskus – wie gefällt euch der 
Raum der Kindergarten-Gruppe?
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Viele von euch haben vor Weih-
nachten über unsere 1+1 Spenden-
aktion für Familien in Mosambik 
gespendet. Heute möchten wir die 
ersten Erfolge mit euch teilen, 
die eure Spenden bewirkt haben. 

Knapp über 2.000 Kleinbauern ha-
ben dank euch erste Ausbildung in 
nachhaltigen Anbaumethoden er-
halten.

Viele konnten die Erträge ihrer 
Gemüsefelder schon jetzt bei der 
ersten Ernte um 70% steigern.

Ein Anliegen im kommenden Jahr 
ist es, einzelne Familien dabei zu 
unterstützen, einen Agrarhandel 
aufzubauen. Die 52-jährige Witwe 
Regina Charles (Foto oben) sagt, 
wie wichtig die Unterstützung für 
sie ist. Sie lebt weit entfernt von In-
frastruktur und Geschäften. Reisen 
kann sie sich kaum leisten. In der 
Zukunft sollen so Bauern wie Regi-
na Charles ohne teure Tagesreisen 
gutes Saatgut, Düngemittel und 
falls nötig Schädlingsbekämpfungs-
mittel zusammen mit der nötigen 
Beratung erhalten. 

Sie berichtet: „Im Moment hat meine 
Gruppe von ADRA bereits Material 
wie Hacken, Macheten, Gemüse und 
Tomatensamen erhalten und wir ha-
ben bereits gesät.“

Dank euch haben Kleinbauern in Mosambik eine 70% größere Ernte.

Neue Anbaumethoden bekämpfen den Hunger 
von Familien und steigern ihr Einkommen.

Methoden wie Pflanzlöcher 
steigern die Maisernte.

Viele Kleinbauern haben nicht 
die Möglichkeit, den harten Bo-
den mit einem Traktor oder Pflug 
aufzulockern. Dank eurer Hilfe 
haben sie gelernt, in regelmäßi-
gem Abstand Löcher zu hacken. 
In diese Löcher geben sie gezielt 
Mist und andere Nährstoffe so-
wie einige Samen. Etwas vertieft 
sammelt sich Regenwasser in den 
Löchern und die Pflanzen gedei-
hen viel besser. 

Spargruppen ermöglichen 
Frauen Kleinkredite.

In 30 Spargruppen legen die 
Kleinbauern wöchentlich klei-
ne Geldbeträge zusammen und 
erteilen sich Kleinkredite. Eine 
Gruppe Frauen hat davon eine 
Hühnerfarm aufgebaut, die be-
reits ein kleines Einkommen ab-
wirft. 
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Nepal: Der Klimawandel brachte Kleinbauern Missernte um Missernte.

Ihr helft ihnen, erfolgreich Gemüse anzubauen.

Viele nepalesische Kleinbauern 
wie Suresh (Foto S. 5) erzählen das 
gleiche: Sie erleiden eine Missern-
te nach der anderen, können von 
der Landwirtschaft nicht mehr le-
ben. Der Klimawandel und immer 
wieder Überschwemmungen oder 
Dürren setzen den Kleinbauern 
im Tiefland Nepals schwer zu. Im-
mer wieder haben sie Missernten 
durch neue Schädlinge oder Blatt-
krankheiten. Alte Wasserstellen 
trocknen aus oder Felder versan-
den. 

Gemeinsam helft ihr ihnen, 
neue Methoden zu lernen, Fel-
der zu bewässern oder unter Fo-
lientunneln anzubauen. Ihr gebt 
den Ärmsten eine Stimme bei 
den lokalen Behörden, die in die 
Zukunft der Dörfer investieren 
sollen.

Dank eurer Unterstützung wurden 
im vergangenen Jahr 20 Bewässe-

rungssysteme gebaut. 87 Bauern-
gruppen haben Ausbildung in mo-
dernen Landwirtschaftsmethoden 
erhalten. Diese haben ihren Ge-
müseanbau wiederbelebt.  

Warum ist es so wichtig, Bauern-
gruppen zu bilden und zu regis-
trieren?
Ein zentraler Teil der Projektak-
tivitäten ist es, Kleinbauern in 
Gruppen zu formieren, sie auszu-
bilden und die Gruppen offiziell zu 
registrieren. 
Eine der Teilnehmerinnen erzählt: 
„Vor ADRAs Projekt kannten wir 

unsere Rechte nicht und wir wuss-
ten nicht, dass es bei der lokalen 
Regierung Gelder für unsere Dör-
fer gibt und wie wir diese beantra-
gen können. Jetzt kennen wir das 
Budget der lokalen Regierung, 
bereiten einen Plan vor und rei-
chen diesen bei der Verwaltung 
ein.“ 

Die ersten Dörfer erhielten so öf-
fentliche Gelder, um zum Beispiel 
eine Straße zu ihrem Dorf zu bau-
en. So können sie Erträge zum 
Markt fahren.

Foto: Rima Kumari Mahoto zeigt glücklich ihre gesunden Gemüsesetzlinge. 
Setzlinge unter dem Folientunnel zu ziehen, bringt ihr eine frühere Ernte, die 
sich mit mehr Gewinn verkaufen lässt. 
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Bewässerung und neue Techno-
logien steigern Ertrag und Ein-
kommen der Kleinbauern.

Die Regenfälle sind immer unzu-
verlässiger. In der Region Mithi-
la baute eine Bauerngruppe mit 
finanzieller Unterstützung des 
Projekts einen festen Bewässe-
rungskanal. Früher konnten sie 
nur 2x im Jahr ernten, heute 3x. 
Viel Wasser ging früher verloren, 
und die Familien mussten in der 
Regenzeit bis zu 3x am Tag den 
alten Kanal aus Erde freigraben. 
Dadurch verloren sie viel Zeit und 
Kraft auf den Feldern. Heute kann 
das Wasser effizient genutzt wer-
den, um die ganze Anbaufläche 
zu bewässern. Die Familien haben 
mehr Zeit, sich um ihren Lebens-
unterhalt zu kümmern.

Suresh, 42 Jahre alt, baut seit ei-
nem Jahr Gemüse unter einem  

Folientunnel an. Die gleiche Men-
ge Saatgut bringt fast 3x mehr 
Pflänzchen hervor. „Mit der Un-
terstützung des Projekts begann 
ich mit dem Anbau von Gurke, Fla-
schenkürbis, Kürbis, Blumenkohl 
und Senfgrün.‘‘ 

Suresh kann nun 66 Euro pro 
Monat in die Bildung seiner Kin-
der investieren, ihnen die hö-
here Schule ermöglichen. Der 
Anbau mit Hilfe von klimaan-
gepassten Technologien reicht 
aus, um den Gemüsebedarf und 

auch die anderen Grundbedürf-
nisse seiner Familie zu decken.  
16 Personen aus mehreren Gene-
rationen sind darauf angewiesen. 

Jetzt hat er mutig in Pachtland 
investiert und seine Anbaufläche 
vervierfacht. Bevor er anfing, mit 
klimaangepassten Technologien 
zu arbeiten, verkaufte er nur Ge-
müse im Wert von 110 Euro im 
Jahr, aber jetzt steigert er sei-
ne Verkäufe auf 4.400 Euro pro 
Jahr. 

Durch die Ko-Finanzierung der 
Europäischen Union und der Aus-
trian Development Cooperation 
werden eure Spenden vervielfacht 
und bewirken noch mehr Hilfe.

                                                    Deine nächste Challenge könnte Reis mit Linsen sein!

ADRA HomeRun & die neue „Challenge Notration“ 

129 Läuferinnen und Läufer ha-
ben beim ADRA HomeRun mit-
gemacht und sind von November 
2021 bis Jänner 2022 gemeinsam, 
aber doch jeder von seiner Haus-
türe aus, 9.908 km gelaufen und 
haben 26.096 Euro Spenden ge-
sammelt. 

Mit den Spenden unterstützt ihr 
ADRAs Projekte, die Familien Nah-
rung und ein Einkommen schen-
ken, z. B. in Mosambik und Nepal. 
Wie eure Spenden dort helfen, lest 
ihr in dieser ADRAnews.

Wir möchten allen, die mitge-
macht haben, von Herzen DANKE 
sagen! Ihr habt viel bewegt und 
wir freuen uns bereits jetzt auf 
den nächsten HomeRun!

BIST DU BEREIT FÜR DIE NÄCHSTE 
CHALLENGE? SEI DABEI! 

Wir suchen Freiwillige, die mit 
uns ab April bis Mitte Mai an der 
Challenge Notration teilnehmen. 

So funktioniert‘s: Ernähre dich 1, 3 
oder gleich 5 Tage von den Grund-
nahrungsmitteln, die Menschen 
nach einer Katastrophe als Notra-
tion erhalten. Bitte deine Freunde, 
dich als Motivation zum Durch-
halten mit einer Spende zu spon-
sern. In deinem Teilnehmerprofil 
kannst du in Blogartikeln deine 
Erfahrungen mit deinen Freunden 
teilen.

Du erhältst von uns einfache Re-
zeptideen. Ab gewissen gesammel-
ten Spenden-Beträgen kannst du 
als Bonus deine Zutatenliste auf-
peppen. 

Diese kurze „Einschränkung“ 
macht uns bewusst, wie essentiell 
wichtig die grundlegenden Dinge 
für Menschen in Krisengebieten 
sind und wie gut es uns hier geht. 

Alle gesammelten Spenden un-
terstützen ADRAs Katastrophen-
hilfe. 

Melde dich jetzt an und sei dabei!
Alle Infos findest du hier:

HTTP://NOTRATION.ADRA.AT 



Wien: Wir suchen Helfer für ADRAs Deutschkurse.

Ich möchte ADRA Pate werden &
                        Familien ganzheitlich unterstützen.
Bitte sende diesen Abschnitt an
ADRA Österreich, Prager Str. 287, 1210 Wien.
office@adra.at, Tel. +43 1 319 60 43

Ich möchte durch regelmäßige Spenden helfen mit 

EUR .................  

Die Abbuchung soll: 
0  monatlich     0  vierteljährlich 0  halbjährlich erfolgen. 

SEPA LASTSCHRIFTMANDAT:
ADRA Österreich, Prager Str. 287, 1210 Wien.
Gläubiger-Identifikationsnummer: AT48ZZZ00000017017
Mandatsreferenz: FB-SEPA-280495
Ich ermächtige ADRA Österreich, Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ADRA Österreich auf mein 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Die erste Abbuchung 
soll am   ........../........./.............. erfolgen. 

Diese Erklärung kann jederzeit widerrufen werden. 

Vorname & Name (Kontoinhaber):

________________________________________________

Straße/Nr. _______________________________________

PLZ/Ort  ________________________________________

Geburtsdatum ____________________________________

E-Mail __________________________________________

IBAN:  __________________________________________

BIC:  ___________________________________________

________________________________________________
Ort, Datum  Unterschrift

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen. 

Deine monatliche 
Spende hilft Familien, 
aufzublühen.

Deine ADRA Patenschaft schenkt 
Kindern und Familien vier Säulen: 
Bildung, Gesundheit, ein Einkom-
men und eine gesündere Umwelt. 
Mit deinen Spenden als ADRA 
Pate werden langfristige Projek-

te unterstützt, die Familien eine 
nachhaltige Perspektive schen-
ken. Deine Patenschaft hat viele 
zusätzliche Vorteile: 
• Du hilfst kontinuierlich: Men-

schen in Not erhalten deine 
Hilfe schnell.

• Du hilfst praktisch: Deine 
Spenden sind automatisch und 
du kannst großzügig sein, in-
dem du, was du gibst, über das 
ganze Jahr aufteilst.

• Du hilfst in Gemeinschaft: Du 
wirst Teil einer engagierten 
Gruppe von Menschen, die 
ihre helfenden Hände zu not-
leidenden Kindern, Frauen 
und Männern weltweit aus-
strecken.

• Du ermöglichst es ADRA, vo-
rauszuplanen und um Förde-
rungen anzusuchen, die deine 
Spende vervielfältigen. 
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Derzeit besuchen Teilnehmer:in-
nen aus fünf Ländern unsere 
Deutschkurse in Kleingruppen. 
Eine besondere Herausforderung 
ist das verpflichtende Referat ab 
dem Level A2. Auf Wunsch haben 
wir das Thema „mein Beruf“ in 
der Gruppe A2 und „Traditionen in 
meinem Heimatland“ in der Grup-
pe B1 gewählt. Die Gruppe muss 
anschließend Fragen stellen und 
mit der Situation in ihrem Heimat-
land vergleichen.

Wir freuen uns ganz besonders 
über die Absolventen des B2 Kur-
ses, die uns nun selbst als Lehrer  

im Unterricht unterstützen und so 
ihr Wissen aus der Praxis den Neu-
zugängen weitergeben. 

Leider müssen wir uns immer 
wieder von diesen Trainern ver-
abschieden, weil sie erfolgreich 
einen Arbeitsplatz gefunden ha-
ben. Deshalb suchen wir weitere 
ehrenamtliche Deutschtrainer. 
Hättest du Interesse?   

Du hast keine Zeit aber möchtest 
die Kurse anders unterstützen? 
Auf www.adra.at/geschenkkata-
log/ kannst du einer Person einen 
Deutschkurs schenken.
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Es ist wunderbar zu sehen, welche 
Dynamik unter den Familien ent-
steht. Sie nehmen ihre Situation 
langsam selber in die Hand. Den 
Frauen wird besser zugehört. Die 
hoffnungslose Stimmung hat sich 
hin zu mehr Zuversicht und Akti-
vität gewandelt, und das inmitten 
der COVID-19 Krise, die sie schwer 
trifft.

Als ADRA Pate hast du die Hand 
gehoben, ja gesagt, und unterstützt 
gemeinsam mit uns längerfristig 
drei Dörfer in Indien.  

Die Situation von landlosen Tage-
löhner-Familien zu verbessern, die 
seit Jahrzehnten in einem Kreis-
lauf von Verschulden und Schul-
den abarbeiten gefangen sind, ist 
sehr herausfordernd. Äußere Um-
stände wie ihre wirtschaftliche Ab-
hängigkeit, Armut, fehlende Infra-
struktur sind Probleme, aber auch 
Resignation und ein mangelnder  
Zusammenhalt der Familien.

Gemeinsam mit dir begleiten wir 
sie, bauen ihr Selbstbewusstsein 
auf. Wir helfen ihnen, wieder da-
ran zu glauben, dass sie selber ihr 
Schicksal in die Hände nehmen 
können: Die nachhaltigste Form 
der Hilfe. 

In Ana Nagar, der Siedlung, in der 
wir zuerst mit der gelben Schule 
im Bus gestartet haben, hat sich 
im vergangenen Jahr dank eurer 
Unterstützung ein Aktions-Ko-
mittee gebildet. Männer, Frauen, 
Vertreter aller Straßen finden sich 
zusammen. Sie sammeln die An-
liegen der verarmten Tagelöhner 
in der Siedlung. Sie bauen Kon-
takte zu lokalen Behörden auf. Sie 
helfen Familien, legale Papiere zu 
bekommen, sich für staatliche Hil-
fen zu registrieren. Sie beantragen 
Schüler-Stipendien für die weiter-
führende Schule. Vor einer Über-
schwemmung halfen sie, die Fami-
lien am Fluss in ein festes Gebäude 
zu evakuieren und organisierten 
Hilfspakete. 

Die Schule im Bus, mit der ihr 
den Kindern des Dorfes Bildung 
schenkt, war ein Türöffner. Auch 
jetzt geht unser Team gemeinsam 
mit Freiwilligen aus der Siedlung 
von Tür zu Tür, um die Kinder 
nach den monatelangen harten 
Lockdowns wieder zum Schulbe-
such zu motivieren. 

Als ADRA Team diskutieren wir 
mit den Familien Einkommens-
möglichkeiten und analysieren 
den Markt. Wir schauen, welche 
lokalen Organisationen nachhaltig 

Berufstrainings anbieten können. 

Wichtig ist es uns, dass die Dorf-
gemeinschaft dabei selber so aktiv 
wie möglich ist und Verbindungen 
knüpft. Erstmals haben die Frauen 
eine Stimme. Während sie sich frü-
her still im Hintergrund versteck-
ten, werden ihre Ideen nun gehört 
und wertgeschätzt.  

Einige Probleme löst die Dorfge-
meinschaft mittlerweile selber, be-
antragen Hilfe durch die indische 
Regierung. Andere Herausforde-
rungen bewältigen wir dank eurer 
Spenden. 

Es ist noch ein herausfordernder 
Weg, aber durch eure monatlichen 
Spenden ist es uns möglich, lang-
fristig diesen Weg mit den Famili-
en zu gehen. Danke! 

ADRA Patenschaft: Du begleitest ein Kind, eine Familie, ein Dorf.

Rund um die Schule im Bus verändert sich das 
Leben in drei Dörfern.



Wenn sich junge Menschen über 
ein Wochenende treffen, dann ist 
das immer ein besonderes Erleb-
nis. Vor allem dann, wenn es nicht 
nur darum geht, Gemeinschaft 
zu erleben, sondern gemeinsam 
Hand anzulegen und das Leben 
anderer zu verändern. So war es 
auch am Wochenende Ende Ok-
tober. Jugendliche aus Oberwart 
und Mödling trafen sich im Süd-
burgenland und verbanden zwei 
Dinge miteinander. Spaß an der 
Gemeinschaft und praktisch geleb-
te Nächstenliebe. Denn am Sonn-
tag stand gemeinsames Arbeiten 
auf dem Programm. Sie halfen auf 
einem Bauernhof, wo anpacken-
de Hände gebraucht wurden. Das 
Ergebnis tatkräftiger Arbeit war 

ein vergrößertes Schweinegehe-
ge, ein optimierter Schweinestall, 
ein kleines Glashaus, eine Vergrö-
ßerung des Hühnerstalls, Vorbe-
reitungen für das Verlegen eines 
Fußbodens in der Sommerküche 
und ein großer Haufen mit Altholz 
und Ästen, der zur Sonnwende 
in Flammen aufgehen sollte. So 
macht Gemeinschaft doppelt Freu-
de, wenn man am Ende sinnvolle 
Ergebnisse sieht, die das Leben 
eines Menschen verändern. Ist es 
nicht unser Auftrag?  

Vielleicht willst auch du mal da-
bei sein? Weitere Einsätze sind in 
diesem Jahr geplant. Melde dich 
bei uns: office@adra.at.
 

Jugendliche im Hilfseinsatz in Österreich 

Gemeinsam anpacken und 
Nächstenliebe üben

Große Freude in Graz

Weihnachten 
für Schulkinder

Vor Weihnachten packte die 
ADRA Ortsgruppe Graz 178 Ge-
schenk-Sackerl für die Kinder an 
einer Grazer Brennpunktschule.  
Als Danke erhielten sie 178 Dan-
keschön-Briefe der Kinder, die das 
Herz erwärmten. 

Andere ADRA Ortsgruppen in Ös-
terreich haben ebenfalls Weih-
nachtspackerl gepackt oder ge-
sammelt und in ihrem Umfeld an 
Kinder übergeben. 

Danke an alle, die mitgemacht 
und hier in Österreich Kinder zum 
Strahlen gebracht haben. 
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